
Wichtiges Service-Update
IDEXX Histopathologie: Voraussetzungen und Hin-
weise zur Einsendung von komplexen/großen Proben 
sowie kompletten Organen und Knochen (HISTUL)
Proben, die den unten genannten Kriterien entsprechen, sollten als „komplexe/große Proben oder komplette Organe/
Knochen“ mit dem Testcode HISTUL eingeschickt werden. Bitte beachten Sie, dass sich IDEXX das Recht vorbehält, 
Testcodes automatisch anzupassen, wenn solche komplexen Biopsieproben und/oder Proben von zusätzlichen 
Lokalisationen nicht mit den richtigen Testcodes angefordert werden. 

Folgende Proben gelten als „komplexe/große Proben oder 
komplette Organe/Knochen“
Gewebe, die eine Entkalkung erfordern

+ �Beispiele hierfür sind Gliedmaßen/Zehen/Kiefer, Schwänze mit Knochenbeteiligung oder andere Teile des Skeletts, 
die eine Entkalkung erfordern (außer Nadel- undStanzbiopsien). 

Einsendungen ganzer Organe sowie großer bzw. komplexer Gewebe

+ Gehirn (ganz oder teilweise)

+ Resektate des Magen-Darm-Trakts

+ Herz (ganz oder teilweise)

+ Niere (ganz)

+ Leberlappen mit und ohne Gallenblase

+ Lungenlobektomie

+ Mammaleiste mit ≥ 3 Mammakomplexen oder Massen

+ Milz (vollständig, ein oder mehrere Teilstücke)

+ Uterus (ganz oder teilweise) mit oder ohne Ovarien

Dieser Testcode wurde für die Beurteilung von komplexen Biopsien erstellt, die mindestens eines der folgenden 
Erfordernisse haben:

+ Histopathologische Untersuchung mehrerer Entnahmestellen oder Läsionen innerhalb eines Gewebes oder Organs

+ Organe, die eine komplexe Beurteilung, mehr Zeit und besondere Bearbeitung erfordern 

+ Komplexe Zuschnitte

+ Zusätzliche Bearbeitung durch unsere erfahrenen Laboranten/innen in der Histopathologie

+ Längere Entkalkung und/oder Fixierung

Aufgrund der zusätzlichen Bearbeitung sowie der für Entkalkung und/oder Fixierung erforderlichen Zeit beträgt die 
Bearbeitungszeit für Proben mit diesem Testcode 5 – 14 Werktage (Montag – Freitag). Während die Ergebnisse in der Regel 
innerhalb von 5 – 7 Werktagen vorliegen, kann die Bearbeitung bestimmter komplexer Proben – insbesondere bei Proben mit 
Knochenbeteiligung – je nach Grad der Komplexität bei Beurteilung, Präparation und Bearbeitung bis zu 14 Werktage dauern.

Hinweis: Proben mit Zähnen können eine verlängerte Entkalkungszeit erfordern (bis zu 21 Werktage).



Richtlinien für zusätzliche Lokalisationen, die zusammen mit Proben, 
die den Kriterien für HISTUL entsprechen, eingesendet werden 
Drei weitere Testcodes wurden eingeführt, um zusätzliche Lokalisationen abzubilden, die zusammen mit der 
eigentlichen HISTUL-Probe eingeschickt werden. Diese können sowohl „komplexe/große Proben oder komplette 
Organe/Knochen“ als auch andere Proben umfassen.

HISTXL2  mit 1 zusätzlichen Lokalisation

HISTXL3  mit 2 zusätzlichen Lokalisationen

HISTXL4  mit ≥ 3 zusätzlichen Lokalisationen

Hinweise zur Vorbereitung und Einsendung von Proben, die zu groß 
für die von IDEXX zur Verfügung gestellten Formalingefäße sind
Um eine präzise histopathologische Beurteilung großer Proben (wie Milz, Niere oder Tumoren), die größer als die von 
IDEXX zur Verfügung gestellten Formalingefäße oder die vorbefüllten und für Biopsien zugelassenen Formalingefäße 
sind, zu gewährleisten, ist es wichtig, dass diese Proben ausreichend in Formalin fixiert werden, um Gewebearchitektur 
und zelluläre Details zu erhalten. Eine nicht ausreichende Fixierung kann zu Artefakten, einer unzureichenden 
Beurteilung der Ränder und einer Beeinträchtigung der diagnostischen Qualität führen.

+ �Es wird empfohlen, Proben zu lamellieren: flache, gleichmäßig verteilte Schnitte (ca. 1 – 2 cm Abstand) durch 
die Probe, um die Gewebearchitektur zu erhalten, die Formalinpenetration zu fördern und die diagnostische 
Aussagekraft zu sichern.

+ �Verwenden Sie zum Einsenden der Probe – auch wenn sie geteilt werden muss – bei Bedarf mehrere für Biopsien 
zugelassene Gefäße, die jeweils mit ausreichend 10 %igem neutral gepuffertem Formalin gefüllt sind. Teilen Sie 
die Probe in Hälften oder Viertel, damit sie in entsprechende Formalingefäße passt, und achten Sie dabei auf 
die anatomische Ausrichtung. Drücken Sie Proben niemals in zu kleine Gefäße, da dies zu einer unzureichenden 
Fixierung führt.

+ �Wenn Sie große Proben im Ganzen einsenden, müssen diese vor dem Transport ordnungsgemäß fixiert, präpariert 
und verpackt werden.

+ �Nach der Fixierung überschüssiges Formalin abgießen und die Probe in mit Formalin getränkte Gaze oder Binden 
einwickeln, um das Gewebe zu erhalten und das Risiko von Leckagen zu minimieren. Ist die Probe zu groß für die 
von IDEXX zur Verfügung gestellten Versandgefäße, sollte sie in zwei Versandtüten verpackt werden, wobei ein 
stabiles äußeres Gefäß mit saugfähigem Material in die zweite Verpackung gegeben werden. Bitte beachten Sie, 
dass größere Proben, wie auf Seite 1 erläutert, zu verlängerten Bearbeitungszeiten führen können. 

+ �Es wird empfohlen, Proben zu lamellieren: legen Sie flache, gleichmäßig verteilte Schnitte (ca. 1 – 2 cm Abstand) 
durch die Probe an, um die Gewebearchitektur zu erhalten, die Formalinpenetration zu fördern und die diagnostische 
Aussagekraft zu sichern.

Benötigen Sie zusätzliche Hilfe bei der Vorbereitung oder dem 
Versand großer Biopsieproben? 
Für weitere Hinweise zur sachgerechten Vorbereitung und zum Versand großer Proben wenden Sie sich bitte an 
IDEXX, um direkt mit unserem Pathologenteam zu sprechen. Wir unterstützen Sie bei jedem Schritt!

Versandmaterial 
Material für die Einsendung von Biopsieproben kann unter anderem über das IDEXX Online-Bestellportal bestellt 
werden. Bei Onlinebestellung erfolgt der Versand kostenfrei.
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